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Interpellation zur Klassenbildung 

Fremdsprachige Schülerinnen und Schüler, die beim Eintritt in den Kindergarten oder 

in die Primarschule noch nicht 3 Jahre im deutschen Sprachgebiet wohnhaft gewesen 

sind oder über wenig Deutschkenntnisse verfügen, werden bei der Klassenbildung ab 

dem 6. fremdsprachigen Kind pro Klasse doppelt gezählt. So bestimmt es der Kanton 

im Schulgesetz und der entsprechenden Verordnung. Im Rahmen der Beratungen 

über die Erweiterung der Schulhausanlage Fraumatt wurde jetzt bekannt, dass die 

Primarschule Liestal da «vor vielen Jahren» eine Ausnahmebewilligung erhalten habe 

aufgrund der Sprachlerngruppen. Und dass die Ausnahmeregelung vor allem wegen 

des Schulraummangels in Anspruch genommen werden musste. 

Die Doppelzählung scheint uns eine sehr sinnvolle Massnahme zu sein, die allen 

Kindern, nicht nur den fremdsprachigen, und der ganzen Schule zugute kommt. 

Ich bitte den Stadtrat, den Einwohnerrat über die konkrete Praxis in Liestal zu 

unterrichten und dazu die folgenden Fragen zu beantworten: 

1. Was genau beinhaltet die permanente Ausnahmeregelung, welche Liestal mit 

dem Kanton ausgehandelt hat? Seit wann wird sie angewendet? Ist sie zeitlich 

befristet? 
 

2. Wenn diese Ausnahmeregelung nicht angewendet würde: In wievielen Klassen 

würde gegenwärtig bei einer Doppelzählung die Richtzahl überschritten? In 

wievielen Klassen würde bei einer Doppelzählung die Höchstzahl 

überschritten? Auf welchen Klassenstufen und in welchen Schulhäusern ist das 

der Fall? Wie sieht das voraussichtlich im nächsten Schuljahr aus? 
 

3. Sieht der Stadtrat in der Doppelzählung fremdsprachiger Kinder, wie sie im 

Bildungsgesetz vorgesehen ist, eine sinnvolle Massnahme, welche die Schule, 

die Schüler:innen und die Lehrpersonen entlastet? Kann man damit rechnen, 

dass der Stadtrat das Ziel verfolgt, in Zukunft auch in Liestal die 

Doppelzählung überall anzuwenden, das heisst, dass Liestal in Zukunft die 

permanente Ausnahmeregelung nicht mehr in Anspruch nehmen wird? 
 

4. Sieht der Stadtrat im Zusammenhang mit der Klassenbildung Probleme, die 

mit den vorangehenden Fragen nicht angesprochen sind? 
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